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Sachgebiet 63 


Der Bundesminister für 
Wirtschaft und Finanzen 

F/II B 5 - BW 0350 - 10/71 


Bonn, den 13. Dezember 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zusätzliche Ausgaben für den Ausbau und Neubau von 
Hochschulen und von Einrichtungen der wissenschaft- 
lichen Forschung und Ausbildung außerhalb der Hoch- 
schulen im Haushaltsjahr 1971 

hier: Einwilligung des Deutschen Bundestages zur 
Aufhebung der Sperren 


Bei den Baumaßnahmen im Hochschulbereich ist eine deutliche 
Aufwärtsentwicklung festzustellen. Die als wichtigste Sofort- 
maßnahme zum Abbau des Numerus clausus im vergangenen 
Jahr auf Initiative des Bundes verstärkt eingeleiteten Baumaß- 
nahmen haben nicht nur das Ausbauvolumen 1970 auf über 
1,8 Milliarden DM {Bundesausgaben rund 939 Millionen DM) 
gesteigert, sondern auch zu einem verstärkten Ausgabendruck 
im Haushaltsjahr 1971 geführt. Allein beim zusätzlichen Schnell- 
bauprogramm 1970/71 sind für über rund 250 000 qm Haupt- 
nutzfiäche mit Gesamtkosten von rund 615 Millionen DM im 
Haushaltsjahr 1971 Gesamtausgaben von mindestens 245 Mil- 
lionen DM erforderlich. Die Feststellung des Mittelbedarfs und 
des Baufortschritts nach § 12 des Hochschulbauförderungsgeset- 
zes hat ergeben, daß die für das Haushaltsjahr 1971 veran- 
schlagten Ausgaben nicht ausreichen, so daß zusätzliche Aus- 
gaben geleistet werden müssen, wenn nicht unwirtschaftliche 
und unerwünschte Bauunterbrechungen und -Verzögerungen in 
Kauf genommen werden sollen. 

Ähnlich ist die Situation bei den Investitionsvorhaben außer- 
halb der Hochschulen. Insbesondere wegen des Spitzenbedarfs 
bei den beiden Großvorhaben Deutsches Krebsforschungszen- 
trum Heidelberg und Staatsbibliothek der Stiftung Preußischer 
Kuiturbesitz in Berlin kann ohne Gefahr unwirtschaftlicher 
Bauverzögerungen der Mindestbedarf nicht weiter herabge- 
setzt werden. 

ln eingehenden Bedarfsverhandlungen mit den Ländern sind der 
genaue Mindestbedarf und die Verteilung der Ausgaben auf 
Bund und Länder ermittelt worden. Zugrunde gelegt wurde die 
Jahresempfehlung 1971 des Wissenschaftsrates, die ich dem 
Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages am 10. Mai 1971 
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mit Vorlage Nr. 38/1971 übersandt habe. Insgesamt konnten 
der Mindestbedarf unter dem Empfehiungsbetrag des Wissen- 
schaflsrates gehalten und der Ausgabenanteil der Länder zur 
Abdeckung des Mindestbedarfs erhöht werden. Betragsmäßig 
hatten die Verhandlungen folgendes Ergebnis: 

a) Ausbau und Neubau von Hochschulen 

Wissenschaftsrat- 

empfehlung Mindestbedarf 

Bund .... bis 1492 Millionen DM 1272 Millionen DM 
Länder . . . bis 1459 Millionen DM 1556 Millionen DM 

b) Ausbau und Neubau von Einrichtungen der wissenschaft- 
lichen Forschung und Ausbildung außerhalb der Hochschu- 
len 

Wissenschaftsrat- 

empfehlung Mindestbedarf 

Bund .... bis 78 Millionen DM 60 Millionen DM 
Länder . . . bis 34 Millionen DM 44 Millionen DM. 


Für den Bund stellt sich der Ausgabebedarf wie folgt dar: 


a) Ausbau und Neubau von Hochschulen 
Mindestbedarf 

Ansatz bei Kap. 31 03 Tit. 882 01 
Mehrbedarf 


1 272 200 190 DM 
1 020 000 000 DM 
252 200 190 DM 


b) Ausbau und Neubau von Einrichtungen der wissenschaft- 
lichen Forschung und Ausbildung außerhalb der Hochschu- 
len 


Mindestbedarf 

Ansatz bei Kap. 31 04 Tit. 882 01 
Mehrbedarf 

Insgesamt Mehrbedarf 


59 900 000 DM 
50 000 000 DM 
9 900 000 DM 

262 100 190 DM. 


Bei der gegenwärtigen Lage im Hochbau sprechen konjunktur- 
politische Gründe nicht mehr gegen eine Freigabe von Mitteln 
der für Bildungszwecke aufgenommenen Anleihetranchen. Ich 
beabsichtige daher, die aus der Bundesanleihe aufgekommenen, 
bei der Bundesbank stillgelegten 260 Millionen DM zur Dek- 
kung des genannten Mehrbedarfs zur Verfügung zu stellen, 
und bitte den Deutschen Bundestag gemäß § 36 Satz 2 der Bun- 
deshaushaltsordnung, 

seine Einwilligung zur Aufhebung der Sperren bei Kap. 
31 03 Tit. 882 02 bis zur Höhe von 250 100 000 DM und 
bei Kap. 31 04 Tit. 882 02 bis zur Höhe von 9 900 000 DM 
zu erteilen. 


Schiller 
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